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Cochlea Implantate: Grundlagen. 

 

Entwicklung eines optischen Analysesystems zur intraoperativen Messung von Stapedius-
Reflexen bei Cochlea-Implantaten 

A. Müller (1), T. Schmidt (2), H. Kaftan (3), P. Mir-Salim (1) 

(1) Hörzentrum Berlin (HZB)  

(2) TU Ilmenau 

(3) Univ.-HNO-Klinik Greifswald 

Cochlea-Implant-Hersteller, Otologen und Audiologen bemühen sich schon seit vielen Jahren, die 
Sprachprozessor-Anpassung auf objektive Messungen, die keine Kooperation des Patienten erfordern 
zurückzuführen. Zahlreiche Arbeiten belegen, dass die eSRT (electrically evoked stapedius reflex 
threshold) mit den elektrischen Schwellen angenehmer Lautheit korrelieren und damit als Prädiktor für 
die maximal angenehme Lautheit (comfortable level) bei nicht kooperationsfähigen Patienten verwendet 
werden können. Störfaktoren, die sich zum Teil aus den jeweils eingesetzten Messmethoden ergeben, 
führen jedoch oft zu einem geringen Nutzen der eSRT für die SP-Anpassung. In Kenntnis einer genauen 
Stapediusreflex-Schwelle könnte eine unkontrollierte Aufweitung des eDR, eine permanente Über- und 
Unterstimulation, eine Verschlechterung des Sprachverstehens sowie eine komplette Ablehnung des 
Cochlea-Implantats vermieden werden.In diesem Beitrag wird neben dem Vergleich des 
Methodeninventars zur Messung der SRT ein neues Verfahren zur (laser-)optischen Bestimmung des 
Stapedius-Reflexes vorgestellt. Ziele dieser Machbarkeitsstudie sind: objektive berührungsfreie Messung 
des ipsilateralen ungekreuzten Reflexes intraOP und damit die Detektion bereits kleiner und visuell nicht 
erkennbarer isotonischer Stapedius-Kontraktionen, Automatisierung und Erhöhung der 
Reproduzierbarkeit der intraoperativen Messung, Konkretisierung des prädiktiven Wertes der Stapedius-
Reflex-Schwellen, Ver-besserung beim Fitting sowie in der Nachsorge von nicht kooperationsfähigen CI-
Trägern. Dazu wurden experimentelle Untersuchungen während CI-OPs zur Validierung der 
Messgenauigkeit (Schlüsselexperiment) durchgeführt. Erste Ergebnisse und Optimierungs-ansätze 
werden vorgestellt. 
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